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kann nicht bestätigt werden. Ebensowenig liegen Hinweise auf eine besondere Gefährdung für
den querenden Rad- und Fußverkehr vor.

Im Einvernehmen mit der Polizei, die die Örtlichkeit regelmäßig bestreift, wird daher mitgeteilt, 
dass derzeit – mangels verkehrlichem Erfordernis – keine Veranlassung für straßenverkehrs-
rechtliche Maßnahmen besteht. So ist es weder geboten, die Einbahnregelung aufzuheben 
(diese Maßnahme würde auch keinen verkehrlichen Benefit zur Folge haben), noch für die 
Parkstände ein reines Pkw-Parken anzuordnen und/ oder das Parken auf der Nordseite 
gänzlich zu untersagen.

Nichtsdestotrotz: Das Verkehrszeichen 267 StVO "Verbot der Einfahrt" an der Einmündung 
des Mittleren Rings, das die Einfahrt in das Verbindungsstück verbietet, war bislang nur 
einseitig rechts aufgestellt. Zur Klarstellung der Situation wurde das Baureferat vom 
Mobilitätsreferat beauftragt, die Beschilderung zusätzlich auch links zu errichten. Des Weiteren
wird das Baureferat die in Teilen abgefahrene Markierung vor der Ausfahrt zum Mittleren Ring 
auffrischen und prüfen, ob aus Gründen der Barrierefreiheit im Bereich des nördlichen 
Gehwegs entlang des Mittleren Rings der Bordstein im Kurvenbereich abgesenkt werden 
kann.

Der Antrag des Bezirksausschusses ist mit den Ausführungen geschäftsordnungsmäßig 
behandelt.

Mit freundlichen Grüßen
gez.
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